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Wer möchte mitwirken?

Ohne Terminvergabe

Schleswiger Seniorin getäuscht

William Wahl singt von den großen und kleinen Themen

Fünf Antworten von: Matthias Toplak

Dr. Matthias Toplak (37) ist seit
dem 1. Oktober der neue Leiter des
Wikinger Museum Haithabu. Der
gebürtigeOberhausener istWissen-
schaftler und Wikinger-Fan zu-
gleich.

Freuen Sie sich auf die neue Auf-
gabe?
Dass man mir die Leitung dieses
einmaligen Museums anbietet, ist
wirklich die Erfüllung eines Le-
benstraumes für mich. Haithabu
ist einfach etwas ganz Besonderes
– für den Wissenschaftler wie
auchfürdenWikinger-Faninmir.

WieverliefbislangIhreberufliche
Laufbahn?
Nach dem Studium der Skandi-
navistik mit Schwerpunkt Altnor-
distik–alsomittelalterlicherskan-
dinavischerSpracheundLiteratur
–, Ur- und Frühgeschichte und
Mittlerer und Neuen Geschichte
an den Universitäten in Köln und
Stockholm, Schweden, von
2004–2011 habe ich am Institut
für Ur- und Frühgeschichte und
Archäologie des Mittelalters in
Tübingen über ein wikingerzeitli-
ches Gräberfeld promoviert. Im
Anschluss daran habe ich in Tü-
bingen in den vergangenen fünf
Jahren als Wissenschaftler und
Lehrkraft gewirkt, zunächst als
Assistent an der Seite von Prof. Dr.
Jörn Staecker, nach dessen Tod
übernahm ich unter anderem die
Lehrtätigkeit und Betreuung der
Studierenden.

Welche neuen Aufgaben kom-
men auf Sie nun zu?
Der Wechsel vom universitären
Betrieb in die museale Arbeit ist
schon ein ziemlicher Bruch. Hier
erwarten mich völlig andere Auf-

gabe. Ich freue mich aber auf die
neuen Herausforderungen, die
diese Stelle mit sich bringt! Kurz-
fristig ist es mein Ziel, den Mu-
seumsbetrieb störungsfrei auf-
recht zu erhalten und den extrem
erfolgreichen Weg weiterzugehen,
den meine Vorgängerin Frau
Drews hier in den letzten drei
Jahrzehnten beschritten hat.
Langfristig werden wir uns mit
dem Museum noch enger an das
digitale Zeitalter anpassen müs-
sen, bspw. über eGuides, die einen
digitalen Zugriff auf unsere
Sammlung und einen digitalen
Besuch des Museums vom Sofa
aus ermöglichen oder auch über
einen engeren Einbezug von Soci-
al Media.Auch die Überarbeitung
der aktuellen Dauerausstellung
wird in den nächsten Jahren eine
Aufgabe sein. Im Mittelpunkt
steht aber für mich immer die
Aufgabe, in der Öffentlichkeit Be-
geisterung für die Archäologie
und besonders für diese extrem
faszinierende Epoche der Wikin-
gerzeit zu wecken!

Ihr Engagement geht aber über
die Wissenschaft hinaus, richtig?
Das ist richtig. Neben meiner wis-

senschaftlichen Arbeit ist mir die
fachliche Vermittlung von Wissen
undBegeisterungzurArchäologie
und besonders zur Wikingerzeit
ein extrem wichtiges Anliegen.
Zum einen bin ich seit einigen
Jahren als wissenschaftlicher Be-
rater für diverse Medien tätig; vor
allemfürverschiedeneProduktio-
nen des ZDF, aber auch für Print-
medien, zuletzt bspw. für das Kin-
dermagazin des Spiegel. Zudem
blogge ich auf meiner Homepage
über verschiedenste Aspekte der
Wikingerzeit.
Zum anderen bin ich seit über 20
Jahren in der europäischen Ree-
nactmentszene aktiv und versu-
che dort in diversen Freilichtmu-
seen – z. B. auch in Haithabu –
durch die Rekonstruktion des
frühmittelalterlichen Alltags den
Besuchern einen ganz konkreten
und mit allen Sinnen erfahrbaren
Einblick in die Welt der Wikinger
zu ermöglichen – und auch selber
durch praktische Erfahrungen
neue Dinge zu lernen. Diese di-
rekte Vermittlungsebene ist auch
für das Museum in Haithabu ex-
trem wichtig.

Wann waren Sie zum ersten Mal
in Haithabu?
1994 – da war ich zehn. Ich habe
aber schon als Kind gewusst, dass
ich irgendwann einmal etwas mit
Archäologiemachenwill.Seitdem
binichregelmäßigundzuletzt fast
jährlich hierhin gekommen. Das
Wikinger Museum Haithabu ist
eines der weltweit wichtigsten
Museen zur Archäologie der Wi-
kingerzeit und hat sich in den ver-
gangenen zwei Jahrzehnten si-
cherlichauchzueinemderbedeu-
tendsten Museen Deutschlands
entwickelt.

Matthias Toplak Foto: Heber

„Erstes Schleswiger Bürgerfest“

SCHLESWIG Am Donnerstag
fand ein Pressegespräch statt,
in dem die Idee hinter dem ers-
ten Schleswiger Bürgerfest
dargestellt wurde.
Am Sonntag, 3. Juli 2022, soll
von 11 bis 15 Uhr das 1. Schles-
wiger Bürgerfest in und vor der
Heimat stattfinden. Veranstal-

Aus der Arbeitsgruppe für das Schleswiger Bürgerfest: Dr. Arthur Christiansen (Vorsitzender des Schleswiger Bür-
gervereins, v.l.), RolfHansen (VeranstaltungsmanagerderHeimat), TimStöver (FriedrichsbergerBürgerverein), Ste-
phan Dose (Bürgermeister), Hans-Helmuth Jebe (Schleswiger Bürgerverein), Helge Schütze (Geschäftsführer
Stadtmarketing Schleswig GmbH). Foto: Stadt Schleswig

ter sind die Stadt Schleswig so-
wie der Schleswiger und Frie-
drichsberger Bürgerverein.
Das Schleswiger Bürgerfest ist
ein Fest für die Schleswigerin-
nen und Schleswiger, auf dem
sich die Institutionen anhand
niederschwelliger Angebote
individuell vorstellen können.

Dabei sind neben Infoständen,
Spielen oder Mitmachaktio-
nen weitere Ideen möglich.
Interessierte Institutionen, die
bei dem ersten Schleswiger
Bürgerfest mitwirken möch-
ten, dürfen sich gerne unter
buergerfest@schleswig.de mel-
den.

SCHLESWIG Vom 11. bis 13.
Oktober ist ein mobiles Impf-
team bei der AWO in Schleswig,
Bahnhofstraße 16. Es werden
1.,2. und 3. Impfungen durch-
geführt ohne Terminvergabe,
einfach kommen und wenn
möglich Impfbuch mitbringen.
Es wird Biontech und Johnson
& Johnson verimpft.

Mobiles
Impfen

JÜBEK Zum Herbstmarkt, der
am Sonntag, 17. Oktober, 10 bis
17 Uhr, in den Räumen des Jü-
beker Hotel & Restaurant Goos
stattfindet, präsentiert die Or-
ganisatorin Birgit Detlefsen-
Guddat zusammen mit rund 20
bekannten und zum Teil auch
neuen Hobbykünstlern allerlei
Schönes: Herbstliche bis ad-
ventliche Basteleien werden
ebenso angeboten wie Holz-

Herbstmarkt mit einem
Hauch von Advent

und Töpferarbeiten oder be-
leuchtete Deko für Haus und
Garten. Das eine oder andere
Weihnachtsgeschenk können
sich die Besucher vielleicht
auch schon sichern. Für das
leibliche Wohl ist mit einem
zünftigen Mittagstisch (Ste-
ckrübenmus) sowie Kaffee und
Kuchen am Nachmittag ge-
sorgt. Der Eintritt ist frei. Es gilt
die 3 G-Regel. (ssl)

SCHLESWIG Am Dienstag (5.
Oktober) kam es gegen 12.50
Uhr in der Seniorenwohnanlage
„Zum Öhr“ in Schleswig zu
einem Trickdiebstahl von eini-
gen Hundert Euro. Der unbe-
kannte Täter gab sich gegenüber
einer älteren Dame als Hei-
zungsmonteur aus und täuschte
vor, eine Rückerstattung von
Heizkosten vornehmen zu wol-
len und fragte nach Wechsel-
geld. Nachdem die Dame das
Geld holte, lenkte er sie ab,
nahm das Geld und verließ die
Wohnung fluchtartig. Der
Mann wird wie folgt beschrie-
ben:
-kurze, dunkelblonde Haare
-dunkelgraue Jacke, dunkle Ho-
se
-sprach mit Akzent
Wer hat im Bereich der Wohn-
anlage oder den angrenzenden

Trickdiebstahl durch
falschen Heizungsmonteur

Parkplätzen eine Person wie be-
schrieben, möglicherweise auch
in Verbindung mit einem aus-
wärtigen Fahrzeug gesehen?
Hinweise bitte an die Kriminal-
polizei Schleswig (Tel.: 04621
84-0).

Die Polizei sucht Zeugen. Foto: dpa

SCHLESWIG Sie haben den
Wahl. Und zwar ganz für sich:
Denn William Wahl betritt
nun auch alleine die Bühne.
Endlich! Bestens bekannt aus
der a-cappella-Formation bas-
ta schüttet er uns sein komö-
diantisches wie melancholi-
sches, sein heiteres wie so rich-
tig sarkastisches Herz alleine
aus. Wahlgesänge sind Klavier-
kabarett ohne Staub, Lieb-
lings-Songs für Lebenslieber,
Romantik für Realisten. Mit
feinem Humor und musikali-
schem Vergnügen begleitet uns
Wahl durch die großen und
kleinen Themen des Lebens.
Unterhaltsam und leichtfüßig,
aber nie leichtgewichtig er-
zählt er uns vom geplanten
Draufgänger-Urlaub in Flag-
ranti und von Tarzans tragiko-
mischem Ende im Dschungel-
camp. In einer hinreißenden

Leichtfüßige „Wahlgesänge“

William Wahl. Pressefoto

Musicalnummer singt er da-
von, dass das Leben kein Mu-
sical ist, verlegt Joshua Kadi-
sons Schmachtfetzen „Picture
Postcards from L.A.“ kurzer-
hand in die Brandenburgische

Provinz und singt natürlich
von der Liebe – der echten und
der vergangenen. Seine Stim-
me, ob gesungen oder gespro-
chen, begleitet uns mit seinem
feinen Humor der kleinen Sei-
tenhiebe bestens durch die Wi-
dersprüche des Lebens, gibt
uns Leichtigkeit, auch wenn
wir schlucken müssen, verleiht
den bissigen Ton, wenn es uns
alles einfach ein bisschen zu
einfach durchgeht. Dass das
hier alles musikalisch virtuos
und textlich brillant über die
Bühne geht, ist übrigens Eh-
ren- und fast schon Nebensa-
che, jedenfalls für William.
Und den mag man am Ende
gar nicht mehr von der Bühne
lassen.
Mit dem aktuellen Live-Pro-
gramm „Wahlgesänge“ gastiert
der preisgekrönte Klavierkaba-
rettist William Wahl am Sonn-
abend, 23. Oktober, in Schles-
wig (Heimat-Raum für Unter-
haltung). Beginn: 20 Uhr.
Kartenreservierung: deineti-
ckets.de & www.eventim.de.
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